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Registrierung

- Anlegen eines Nutzerkontos -



online.notar.de

Der Bürger kann auf online.notar.de
über „Verfahren starten“ ein 

Nutzerkonto für die notariellen 
Online-Verfahren anlegen.

https://online.notar.de/
online.notar.de


Der Bürger wählt zunächst 
sein Vorhaben aus.



Im nächsten Schritt hinterlegt 
der Bürger seinen Vor- und 
Nachnamen sowie seine E-

Mail-Adresse.



Danach ist die E-Mail-Adresse 
zu verifizieren. Diese wird 

zukünftig für den Login 
benötigt.



Zuletzt gibt der Bürger seine 
Mobilfunknummer ein und 

verifiziert diese. Die 
Mobilfunknummer wird 
benötigt, um später die 

Signatur auszulösen.









Nachdem der Bürger alle relevanten 
Daten eingetragen und die 

Nutzungsbedingungen akzeptiert 
hat, ist sein Nutzerkonto erfolgreich 
angelegt. Er gelangt nun in seinen 

persönlichen Bereich.



eID-Daten einrichten 

und 

Signaturzertifikat beantragen



Um in einer Videobeurkundung 
Dokumente signieren zu können, 

müssen die eID-Daten des 
Bürgers erfasst und das 

Signaturzertifikat aktiv sein.



Bürger der Bundesrepublik Deutschland 
können sich mit ihrem Personalausweis 

(oder einem elektronischen 
Aufenthaltstitel oder der 

Unionsbürgerkarte) identifizieren. 

Staatsangehörige anderer EU-Staaten* 
können sich mittels einer eID-Karte mit 

freigeschalteter Online-Ausweisfunktion 
identifizieren.

* Mehr Informationen finden Sie hier.

https://online.notar.de/hilfe-faq/identifizieren-mit-eid/eid-geeignete-auslaendische-ausweisdokumente#main-content


Damit der Bürger die Online-Funktion 
seines Ausweises nutzen kann, benötigt 

er eine PIN. Diese ist entweder die 
fünfstellige Transport-PIN, die mit dem 
neuen Ausweis ausgestellt wird oder -
falls diese bereits geändert wurde - die 
individuelle sechsstellige Ausweis-PIN.



Damit die eID-Daten ausgelesen 
werden können, muss der Bürger die 
kostenlose Notar-App herunterladen 
und anschließend auf den Pfeil unten 

rechts klicken.



Mithilfe der geöffneten Notar-
App ist der QR-Code zu scannen, 
der in der Anwendung angezeigt 

wird.



Der Bürger klickt in der Notar-
App auf "Scan starten", scannt 

den QR-Code und klickt 
anschließend auf "Weiter".



Zum Auslesen der eID-Daten muss der Ausweis an die Stelle 
des Smartphones gehalten werden, an der sich der NFC-Chip 
befindet: Dieser befindet sich regelmäßig im oberen Bereich 
auf der Rückseite des Smartphones.*

Sollte der Auslesevorgang abbrechen, liegt dies vermutlich 
daran, dass die Verbindung zwischen Ausweis und 
Smartphone unterbrochen wurde. Um dies zu vermeiden, 
empfehlen wir folgendes Vorgehen:

1. Der Ausweis sollte auf einer festen Unterlage (Tisch) 
liegen.

2. Das Smartphone so auf den Ausweis legen, dass die 
NFC-Schnittstelle den Ausweis berührt (d.h. mit dem 
Display nach oben).

3. Starten Sie dann den Auslesevorgang (erneut) und 
bewegen Sie das Smartphone während der Eingabe 
der Ausweis-PIN nicht.

Der Ausweis muss gültig sowie für die Verwendung der 
Online-Ausweisfunktion (die sogenannte „eID“) 
freigeschaltet sein. Außerdem darf die Online-
Ausweisfunktion nicht gesperrt sein.

* Auf der Website der AusweisApp finden Sie eine Liste kompatibler Geräte sowie die NFC-Position aller gängigen Smartphones.

https://www.ausweisapp.bund.de/mobile-geraete


Der Bürger gibt nun seine persönliche sechsstellige Ausweis-
PIN ein und klickt auf „Weiter“. Wurden die Daten erfolgreich 
ausgelesen, werden diese in der Web-Anwendung zur Ansicht 
bereitgestellt (s. Folie 24).

Hat der Bürger seine persönliche sechsstellige Ausweis-PIN 
noch nicht vergeben, so kann er dies an dieser Stelle mithilfe 
seiner Transport-PIN nachholen. Dazu muss er in der 
Informationsbox auf „Weiter“ klicken (s. Exkurs nächste Seite). 
Die Transport-PIN ist eine fünfstellige PIN, die der Bürger in 
einem Schreiben bei Ausstellung des Ausweises erhalten hat:



Exkurs – Von der Transport-PIN zur persönlichen Ausweis-PIN

Der Bürger gibt zunächst die fünfstellige 
Transport-PIN ein. Danach vergibt er 

eine individuelle sechsstellige Ausweis-
PIN und wiederholt diese.



Wiederholung der 
neuen PIN



In der Web-Anwendung werden 
dem Bürger nun die aus seinem 
Ausweisdokument ausgelesenen 

eID-Daten angezeigt.



Anschließend muss für das zu beantragende 
Signaturzertifikat ein Widerrufskennwort 
vergeben werden. Dieses ermöglicht im 

Bedarfsfall die Sperrung des Signaturzertifikats. 
Die Gültigkeit bereits durchgeführter 
Signaturen bleibt dabei unberührt.



Der Bürger wird informiert, ob 
die Beantragung des 

Signaturzertifikats erfolgreich 
war.



Im persönlichen Bereich sieht der Bürger nun, dass seine eID-
Daten erfasst wurden und das Signaturzertifikat beantragt oder 
sogar schon aktiv ist. Um einen Beurkundungstermin betreten 

und in diesem digital unterschreiben zu können, muss das 
Signaturzertifikat den Status „Aktiv“ aufweisen.

Sollte die Erstellung des Signaturzertifikats 24h überschreiten, 
sollte sich der Bürger bitte umgehend an den Support wenden.



Lichtbild auslesen



Das Auslesen des Lichtbildes kann durch 
den Bürger an zwei Stellen durchgeführt 
werden:

1. Zur rechtssicheren Identifizierung 
des Bürgers durch den Notar 
während der Videobeurkundung 
(sofern der Bürger nicht von Person 
bekannt ist).

2. Lichtbildtest über den persönlichen 
Bereich. Hier kann der Bürger den 
Ablauf beim Auslesen des 
Lichtbildes sowie die Zulässigkeit 
seines Ausweisdokuments testen. 
Diese Funktionalität wird verfügbar, 
sobald der Bürger seine eID-Daten 
erfolgreich im Nutzerkonto erfasst 
hat.

In beiden Fällen muss der Bürger 
zunächst mittels der Notar-App einen QR-
Code scannen. Der Ablauf ist 
anschließend der gleiche. Die Daten aus 
dem Lichtbildtest werden jedoch nicht
zum Notar geschickt. 
Dieser wird in der Personenansicht des 
Vorgangs lediglich darüber informiert, ob 
ein Test durch den Bürger erfolgreich 
durchlaufen wurde oder nicht.



Der Bürger muss nach Auswahl 
des Dokumententyps die MRZ-
Zone des Ausweisdokuments 

scannen. Sollte dies nicht 
gelingen, kann „Manuelle 
Eingabe“ an der rechten 
Bildschirmseite gewählt 

werden.

Personalausweis

Reisepass



Anschließend sollte 

1. das Ausweisdokument auf eine 
feste Oberfläche gelegt und

2. das Smartphone mit der NFC-
Schnittstelle und dem Display 
nach oben zeigend auf das 
Ausweisdokument gelegt 
werden.* 

Ausweisdokument und Smartphone 
sollten nicht bewegt werden bis die 
Daten vollständig ausgelesen 
wurden.

Sollte der Ausleseprozess nicht 
starten, das Smartphone Stück für 
Stück bewegen bis der 
Auslesevorgang startet.

*Wie läuft der Auslesevorgang des Lichtbildes aus dem Reisepass ab?
Wie läuft der Auslesevorgang des Lichtbildes aus dem Personalausweis ab?
Auf der Website der AusweisApp finden Sie eine Liste kompatibler Geräte sowie die NFC-Position aller gängigen Smartphones.

https://online.notar.de/hilfe-faq/auslesen-des-digitalen-lichtbildes/auslesevorgang-aus-dem-reisepass
https://online.notar.de/hilfe-faq/auslesen-des-digitalen-lichtbildes/auslesevorgang-aus-dem-personalausweis
https://www.ausweisapp.bund.de/mobile-geraete


Vorgang anlegen



Der Bürger kann nun im persönlichen Bereich

• den initial beim Anlegen des Nutzerkontos 
erstellten Vorgang vervollständigen oder 

• einen neuen Vorgang anlegen.



Der Bürger wählt zunächst 
sein Vorhaben aus.



Pflichtangabe

Pflichtangabe

Anschließend gibt der Bürger 
mindestens den Namen und 

den Sitz der Firma ein.



Der Bürger erhält eine Liste 
aller für ihn zuständigen 
Notarinnen und Notare. 

Mithilfe der Suchfunktion kann 
er nach bekannten Notarinnen 

und Notaren suchen.







Der Bürger kann die erfassten 
Angaben überprüfen und ggf. 

bearbeiten, bevor der Vorgang an 
die/den ausgewählte/n 

Notarin/Notar gesandt wird.



Exkurs – Vorgangsansicht 
beim Bürger



Die Vorgangsansicht beim Bürger 
unterteilt sich in drei Reiter:

1. Vorgang

2. Beteiligte

3. Notar & Chat

Unter Vorgang findet der Bürger 

• seine Notartermine (inkl. Zugang 
zu den Videokonferenzen), 

• die Vorgangsdaten, 

• zwischen Notar und Beteiligten 
geteilte Dokumente, sowie 

• für die Notarsuche relevante 
Wohnorte / Sitze (z.B. von 
Gesellschaftern oder 
Geschäftsführern).



Unter Beteiligte findet der Bürger 

• Eine Liste aller am Vorgang 
beteiligten Personen (inkl. der 
Information, ob die einzelnen 
Personen unterschriftsberechtigt 
sind), sowie 

• eine Liste eingeladener Personen.

Es können u.a.

• weitere Personen eingeladen, 
oder 

• versendete Einladungen 
zurückgezogen werden.



Unter Notar & Chat findet der 
Bürger 

• Kontaktinformationen zu seiner 
Notarin / seinem Notar, sowie

• die Möglichkeit per Chat mit der 
Notarin / dem Notar in Kontakt zu 
treten.



Bei technischen Problemen und allgemeinen Fragen zum Videokommunikationssystem für 
notarielle Online-Verfahren ist Ihnen der technische Support gerne behilflich. Für rechtliche 
Fragen wenden Sie sich bitte wie gewohnt an die Notarin oder den Notar Ihres Vertrauens.

Bei technischen Fragen erreichen Sie uns per E-Mail: support-online-verfahren@bnotk.de

Gerne können Sie uns auch von Montag bis Freitag von 08:00 bis 17:00 Uhr kostenlos anrufen: 
00800 3550 9000

Kontakt für den bürgerseitigen Support

mailto:support-online-verfahren@bnotk.de
tel:0080035509000

